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1 EINLEITUNG und KURZ¦BERBLICK 

Kurzüberblick zum fünften BRAVEAURORA Tätigkeitsbericht 

für das Jahr 2014 mit einem Ausblick auf das verbleibende Jahr 

2015 

 
Der vorliegende Tätigkeitsbericht 2014 ist der fünfte Tätigkeitsbericht seit der offiziellen 

Gründung von BRAVEAURORA ς Verein zur Unterstützung von gefährdeten Kindern und zur 

Dorfentwicklung in Afrika όα.w!±9!¦whw!άύ ƛƳ aŅǊz 2009. Mit dem fünften Tätigkeitsbe-

richt will BRAVEAURORA seinen Spendern und Unterstützern einen Überblick über die 

durchgeführten Aktivitäten vor Ort in Ghana und in Österreich im Jahr 2014 geben, sowie 

einen Ausblick für das Jahr 2015 gewähren (bzw. bereits vorgenommene Aktivitäten im Jahr 

2015). Ebenso ermöglicht dieser Tätigkeitsbericht einen Überblick zu den aktuellen und 

geplanten Projekten von BRAVEAURORA. 

 

WAS MACHT DER VEREIN BRAVEAURORA UND WO IST ER 

AKTIV? 
Der Verein BRAVEAURORA unterstützt das Dorf Guabuliga in Nord-Ghana ï 

nach erfolgreicher Re-Integration von 45 Waisenkindern in ihre erweiterten 

Familien - mit Hilfe zur Selbsthilfe Projekten auf Dorfebene und setzt sich aktiv 

gegen die Abschaffung von Waisenhäusern ein.  

 

Nach einer erfolgreich gelungenen Re-Integration sämtlicher ehemaliger Waisenkinder des 

Dorfes Guabuliga in Nord-Ghana (West Mamprusi District, Northern Region) liegt der Fokus 

der Arbeiten von BRAVEAURORA nunmehr neben der Schaffung von Hilfe-zur-Selbsthilfe 

Projekten auf Dorfebene in der landesweiten Abschaffung von Waisenhäusern. Ziel der von 

BRAVEAURORA eingeleiteten Projekte auf Dorfebene ist die Unterstützung sowohl jener 

Familien, in welche ein ehemaliges Waisenkind re-integriert wurde als auch der gesamten 

Dorfbevölkerung von Guabuliga dabei langfristig unabhängig zu werden und sich selber 

erhalten zu können. BRAVEAURORA verfolgt dabei einen partizipativen Ansatz auf Augenhö-

he, ebenso wie eine partizipative Definition der Projektziele (bottom-up-approach). Die 

Einbindung der lokalen Bevölkerung in die Projektfindung und Umsetzung ist zentral für 

BRAVEAURORA. ½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘ ǎŜǘȊǘ ǎƛŎƘ .w!±9!¦whw! ŀƪǘƛǾ ƎŜƎŜƴ αƛƭƭŜƎŀƭŜ ²ŀƛǎŜƴƘŅǳǎŜǊά ƛƴ 

Nord-Ghana ein und zeigt solche Missstände beim Familienministerium in Ghana (DSW) an. 

Das langfristige Ziel ist hierbei eine Ausweitung der Advocacy-Maßnahmen und der konkre-

ten Projekte auf ganz Ghana. In Nord-Ghana, ebenso wie in Österreich, sind hierzu bereits 

umfangreiche Aufklärungsarbeiten im Gange. 
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Ehem. Projektkoordinator 

Daniel Rössler 

HINTERGRUND ZUM VEREIN BRAVEAURORA UND ZUM TEAM 
 

Der BRAVEAURORA Vorstand wird von den drei Österreicherinnen Julia Obereder M.A., 

Sarah Kotopulos M.A. und Dr. Christin ter Braak-Forstinger, LL.M.  geleitet, die zugleich auch 

die Gründerinnen des Vereins sind. Seit September 2014 wird der Vorstand durch eine 

geringfügig beschäftigte Mitarbeiterin Alea Pleiner in Linz unterstützt. 

 

Ebenso unterstützen eine Reihe externer Experten den Verein. Allen voran, die österreichi-

sche Architektin und Ghana-Expertin Mag. Arch. Baerbel Mueller, 

sowie die beiden EZA-Experten und ehemaligen BRAVEAURORA Projektleiter Daniel Rössler 

und Severin Schwaiger. 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch im Jahr 2014 ist das BRAVEAURORA Team vor Ort in Ghana weiter gewachsen. Das ist 

auf die Ausweitung der verschiedenen Projekte zurückzuführen. BRAVEAURORA  ist der 

größte Arbeitgeber in Guabuliga und beschäftigt derzeit acht vollangestellte Mitarbeiter und 

acht teilzeitangestellte Mitarbeiter. Des Weiteren arbeitet BRAVEAURORA mit drei Volun-

teer-Teachern auf Werkvertragsbasis für den lokalen Kindergarten zusammen. Zusätzlich 

Mitarbeiterin Alea Pleiner 

BRAVEAURORA-Vorstand Dr. Christin 

ter Braak-Forstinger, Julia Obereder 

M.A. und Sarah Kotopulos M.A. 

BRAVEAURORA Architektin 

Ass.Prof.Mag.arch 

Baerbel Mueller 

 

Ehem. Projektkoordinator 

Severin Schwaiger 
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werden 10 Volunteer-Teacher für die Schule teilweise durch BRAVEAURORA finanziert (zu 

50%; die restlichen 50% werden durch die lokale αtŀǊŜƴǘǎ ¢ŜŀŎƘŜǊ !ǎǎƻŎƛŀǘƛƻƴά (PTA) 

finanziert); 

Das BRAVEAURORA Team vor Ort in Guabuliga wird durch den ghanaischen Projektleiter 

Mutaru Saibu gleitet.  

 

Saibu 
 

Seit Mai 2014 ist Saibu, der ehemalige Bildungskoordinator von 
BRAVEAURORA, Projektleiter in Guabuliga. 2002 schloss er seine 
Ausbildung als Lehrer ab.  Nach einigen Jahren Lehrtätigkeit studierte 
Saibu Soziologie mit Schwerpunkt Politikwissenschaft und arbeitete 
anschließend als Obmann bei einem Verein sowie in einer 
Bank.  2011 schloss er sein Master-{ǘǳŘƛǳƳ α!ŦǊƛƪŀƴƛǎǘƛƪ ǳƴŘ LƴǘŜǊƴa-
tionale EntǿƛŎƪƭǳƴƎά ƛƴ {Ŏhottland ab und publizierte ein Buch über 
Armutsbekämpfung in Nordghana. 

  

  

  

  

  

 

Alhassan 
  

Alhassan koordiniert seit März 2014 alle Projekte im 
Bildungsbereich in Guabuliga, wie das Belohnungssystem für 
Lehrer/innen, die Nachmittagsbetreuung für Schüler/innen 
oder das Trainingszentrum. 
 

  

 

  

  

 

 

Suzie  
 

Suzie ist als Sozialarbeiterin bei BRAVEAURORA angestellt. Ihr 

Hauptaugenmerk liegt neben der Beratung der reintegrierten 

Kinder und ihren Familien auch in der Betreuung der Mikrokre-

ditgruppe. Sie arbeitet seit November 2011 bei BRAVEAURORA. 

  



 

 
7 

 

 Eklimatu 

  

Eklimatu ist ebenfalls Sozialarbeiterin und zuständig für das 

Monitoring und die Supervision der wieder vereinten Familien. 

Sie ist seit Mitte 2013 Teil des BRAVEAURORA-Teams. 

 

 

 

 

 

 

 

Schola 
 

Schola arbeitete seit 2004 als Köchin im ehemaligen Waisenhaus 

und ist seit 2009 Mitarbeiterin von BRAVEAURORA. Derzeit arbeitet 

sie in den Bildungsprojekten mit. 

  

  

  

  

  

  

  

 

 Zenabu 
  

Zenabu ist als Reinigungskraft im Volunteer Compound, sowie in 

den Büros der Sozialarbeiterinnen und des Projektleiters tätig. Sie 

arbeitet seit September 2009 bei BRAVEAURORA. 

  

  

  

  

 

 

 

Yiddana 
  

Yiddana ist der Nachtwächter der BRAVEAURORA Gebäude. Er 

arbeitet seit September 2009 für BRAVEAURORA. 
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Baba 
  

Baba ist als Elektriker beschäftigt und auch für handwerkliche 
Arbeiten bei BRAVEAURORA zuständig. Zusätzlich arbeitet er 
seit der Eröffnung der Bücherei als Bibliothekar. Er ist auch 
der Dolmetscher bei Dorfmeetings oder Kindermeetings.  

 

 

  

 

  

  

  

Malam   
  

Malam ist für das Gartenprojekt vor Ort zuständig und 

versorgt das Team und die Freiwilligen vor Ort immer 

wieder mit frischem Gemüse und Obst. 

  

 

 

Zusätzlich wird BRAVEAURORA durch engagierte (meist österreichische, aber auch internati-

onale) Freiwillige und qualifizierte Ehrenamtliche (z.B. ausgebildete Elektriker, IT-Fachleute 

oder Lehrer) unterstützt. Alle Freiwilligen müssen sich bei BRAVEAURORA bewerben und 

werden sorgfältig ausgewählt und umfassend vor Ihrem Einsatz eingeschult. BRAVEAURORA 

legt großen Wert auf einen auf Dauer (mind. 6-monatigen) angelegten Einsatz. Für professi-

onelle Ehrenamtliche sind auch kürzere Aufenthalte sinnvoll. BRAVEAURORA ist für diese 

Unterstütztung sehr dankbar. 

 

 

WIEVIEL BLEIBT ÜBRIG VON EINER SPENDE? 

Č BRAVEAURORA garantiert: jede Spende auf das BRAVEAURORA 

Spendenkonto fließt 1:1 in das Projekt in Guabuliga 

Alle Spenden, die auf dem BRAVEAURORA Spendenkonto in Österreich oder in der Schweiz 

eingehen, werden 1:1 (ohne Abzug) in das Projekt und die einzelnen Programme vor Ort 

investiert. Daneben hat BRAVEAURORA ein weiteres Konto in Österreich speziell für Verwal-

tungskosten, bei dem zweckgebundene Spenden für die Verwaltungsausgaben von 

BRAVEAURORA gemacht werden können. Verwaltungskosten werden so gering wie möglich 

gehalten und werden nur dann ersetzt, wenn es hierfür ausreichend Mittel auf dem Verwal-

tungskonto gibt. BRAVEAURORA legt seine Finanzen vollständig offen (jährliche Generalver-

sammlung und jährlicher Tätigkeitsbericht). 
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Die Vereinsgründerinnen von BRAVEAURORA arbeiten ehrenamtlich für ihre Vorstandstätig-

keiten (Tätigkeiten, die in den Statuten definiert sind) im Verein. Der Grundsatz ist: Reisekos-

ten werden grundsätzlich selbst getragen. Diese können nur zurückerstattet werden wenn es 

hierfür zweckgebundene Spenden auf dem Verwaltungskonto gibt, und dem Administrati-

onszweck gewidmet ist. Zusätzlich kann nur die kostengünstigste Transportvariante rücker-

stattet werden.  

 

 

NACH WELCHEN PRINZIPIEN ARBEITET BRAVEAURORA? 
 
1. HILFE ZUR SELBSTHILFE 
2. TRANSPARENZ 
3. NACHHALTIGKEIT 
 

Diese drei Prinzipien sind in den Statuten von BRAVEAURORA, welche über die Website von 

BRAVEAURORA abgefragt werden können öffentlich einsehbar: 

http://ww w.braveaurora.com/Pages/de/Ueber-Braveaurora/Die-Statuten/default.aspx 

 

 

WIE SETZT BRAVEAURORA DIESE VEREINSPRINZIPIEN UM? 
 

Ad. 1 HILFE ZUR SELBSTHILFE 
 

BRAVEAURORA schafft mit seinen Projekten keine Abhängigkeiten. Durch verschiedenste 

aŀǖƴŀƘƳŜƴ ƛƳ αYƴƻǿ How-{ƘŀǊƛƴƎά ǳƴŘ αYƴƻǿ Iƻǿ-¢ǊŀƴǎŦŜǊά-Bereich, in enger Zusam-

menarbeit mit der Dorfbevölkerung von Guabuliga und in Zusammenarbeit mit lokalen 

Experten und Mitarbeitern sowie verschiedenen lokalen Kooperationspartnern: langfristige 

Schaffung neuer Einkunftsmöglichkeiten für die Dorfbevölkerung von Guabuliga. Vor allem 

sollen auch Dorffrauen unterstützt werden und neue Einkunftsmöglichkeiten erlernen 

können (z.B. durch das Mikrokreditprogramm) und aktiv in die verschiedenen Projekte 

miteingebunden werden (z.B. im Rahmen der Neubesetzung des Guabuliga-Water Boards im 

Jahr 2013, in dem nun auch Dorffrauen aktiv vertreten sind). Einen sehr hohen Stellenwert 

nimmt hierbei auch die Aufklärung und Ausbildung der ehemaligen Waisenkinder von 

Guabuliga ein, wobei die Unterstützungsmaßnahmen von BRAVEAURORA durch das Re-

Integrationskonzept über das Waisenhaus hinaus auch auf der Dorfebene (Community-

Level) wirken. Beispielhaft kann hier das im Jahr 2014 initiierte BRAVEAURORA Young 

Ambassador Projekt (YAP) angeführt werden bei dem ehemalige Waisenkinder mit ihren 

Familien dereit in den Nachbardörfern oder in der umliegenden Region von Guabuliga auf 

die problematische Thematik der Waisenhäuser aufmerksam machen und  so den Wissen-

saustausch und das mangelnde Bewusstsein der dortigen Bevölkerung anregen.  

http://www.braveaurora.com/Pages/de/Ueber-Braveaurora/Die-Statuten/default.aspx
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Durch die einzelnen Projekte schafft BRAVEAURORA bewusst keine Abhängigkeiten. Ein 

Beispiel: für BRAVEAURORA wäre es sehr einfacher z.B. (i) Lehrer anzustellen, welche in der 

öffentlichen Schule arbeiten oder (ii) gar eine eigene Schule zu bauen. Ein solcher Weg 

schafft aber Abhängigkeiten und ist nicht nachhaltig. BRAVEAURORA versucht vielmehr 

lokale Lehrer zu motivieren und das lokale System wieder zum Laufen zu bringen, damit sie 

aus eigenen Stücken nach Guabuliga kommen όǿƛǊ ƘŀōŜƴ Ŝƛƴ α¢ŜŀŎƘŜǊΩǎ LƴŎŜƴǘƛǾŜ tǊƻƎǊŀƳά 

entwickelt) und machen dadurch niemanden von BRAVEAURORA abhängig. Waren anfäng-

ƭƛŎƘ ƎŀǊ ƪŜƛƴŜ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘ ŀƴƎŜǎǘŜƭƭǘŜƴ [ŜƘǊŜǊ ƛƴ DǳŀōǳƭƛƎŀΩǎ {ŎƘǳƭŜ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴ όǳƴŘ ŘƛŜ 

Schulklassen standen leer und die Kinder spielten am Schulhof), sind heute alle Lehrer zurück 

in Guabuliga. Die aktive Partizipation der Dorfbevölkerung in die Projektschritte ist die 

Ausgangsbasis für alle Projekte und Entscheidungen. 

 

Ad. 2 TRANSPARENZ 
 

Bei BRAVEAURORA gibt es keine versteckten Kosten oder sonstigen Abzüge von einer 

Spende auf das BRAVEAURORA Spendenkonto. BRAVEAURORA garantiert, dass jede auf dem 

Spendenkonto (in Österreich und in der Schweiz) eingegangene Spende 1:1 in das Projekt 

vor Ort fließt. Der BRAVEAURORA Jahresbericht wird jedes Jahr durch eine unabhängige 

Rechnungsprüferin geprüft. Zusätzlich hat sich BRAVEAURORA freiwillig der strengen 

Prüfung des österreichischen Spendengütesiegels unterzogen (diese Prüfung wird jedes Jahr 

wiederholt), und ist stolz seit Oktober 2013 das österreichische Spendengütesiegel tragen zu 

dürfen.  

 

Ad. 3. NACHHALTIGKEIT 
 

BRAVEAURORA will mit seinen Unterstützungsmaßnahmen langfristig Unabhängigkeit 

schaffen und neue Methoden und Wissen für die Dorfbevölkerung bereitstellen (Empower-

ment und konǎŜǉǳŜƴǘŜǊ αōƻǘǘƻƳ-ǳǇά-Ansatz). Die einzelnen Projekte, die vor Ort in 

Guabuliga umgesetzt werden, sind darauf ausgerichtet eine maximale soziale Wirkung zu 

erzielen. Seit Jahresanfang 2015 hat BRAVEAURORA ein Results-Measurement-Framework 

implementiert, sodass jene Effekte (Outcome), die mit den einzelnen Programmarbeiten bei 

den Empfängerinnen und Empfängern ausgelöst werden (Output), ebenso wie die längerfris-

tigen Effekte vor Ort (positive soziale Wirkung) für die Spender und Unterstützer von 

BRAVEAURORA aufgezeigt werden können.  
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IN WELCHEN LÄNDERN IST BRAVEAURORA ALS VEREIN BZW. ALS NGO 
REGISTRIERT? 
 
BRAVEAURORA hat einen Vereinssitz in Österreich (Hauptsitz) und in der Schweiz und ist in 

Ghana als NGO beim Familienministerium seit 2010 registriert. 

 

WEITERE PROFESSIONALISIERUNG DES VEREINS UND AUSBLICK 
 
Die Professionalisierungsstrategie wurde im Rahmen der 5. BRAVEAURORA Generalver-

sammlung im Mai 2013 im Detail vorgestellt und offiziell genehmigt. Seitdem wird diese 

konsequent weitergeführt. Auch die Statuten des Vereins wurden hierzu angepasst. Zur 

Umsetzung der Professionalisierungsstrategie wird BRAVEAURORA weiterhin Fachwissen 

einkaufen (z.B. im Bereich der Sozialen Wirkungsmessung / Impact Measurement) oder 

Mitarbeiter in Österreich anstellen. Die Finanzierung der Professionalisierungsstrategie war 

für das Jahr 2014 (und Teile des Jahres 2015) durch einen Schweizer Privatspender, Freund 

und großzügigen Unterstützer von BRAVEAURORA gesichert. Ebenso versucht 

BRAVEAURORA im Jahr 2015 aktiv Spenden auch für die weitere Finanzierung der Professio-

nalisierungsstrategie aufzustellen. Im Rahmen der sozialen Wirkungsmessung können Ende 

des 2. Quartals 2015 erste Ergebnisse für sämtliche laufenden Projekte vor Ort gezeigt 

werden.  

 

Das langfristige Ziel von BRAVEAURORA ist es, die Projekte in Guabuliga sukzessive und 

soweit möglich an das Dorf zu übergeben. Mit dem Exit-Plan will BRAVEAURORA sich nicht 

aus Ghana verabschieden, sondern ein Dorf hinter sich lassen, indem es Wege aus Proble-

men wie Hunger und Armut oder Lösungswege aus der Bildungsfalle gibt, die im Norden von 

Ghana an der Tagesordnung stehen, gibt. Die Strategie von BRAVEAURORA ist es Teile des 

ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜƴ DŜǎŀƳǘǇǊƻƧŜƪǘŜǎ ŦǸǊ ŀƴŘŜǊŜ 5ǀǊŦŜǊ ƛƳ bƻǊŘŜƴ DƘŀƴŀΩǎ ŘǳǇƭƛȊƛŜǊōŀǊ Ȋǳ 

ƳŀŎƘŜƴΦ .w!±9!¦whw!Ωǎ Arbeitsfokus der Zukunft wird in dieser Übertragbarkeit der 

einzelnen Projekte für andere Dörfer liegen. Die Skalierbarkeit der Arbeitsinhalte steht für 

BRAVEAURORA an oberster Stelle. Die Wirkung des Projektes wird dadurch um ein Vielfa-

ches größer, da ungleich mehr benachteiligten Personen geholfen werden kann. Beispielhaft 

kann hier wiederum das BRAVEAURORA YAP-Projekt angeführt werden, dessen Ausweitung 

auf die umliegenden Nachbardörfer von Guabuliga im Jahr 2015 bereits erfolgreich gestartet 

ist.  
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PROJEKTKOMMUNIKATION ï WIE WERDEN 

ENTSCHEIDUNGEN GETROFFEN? 
 
Der Projektleiter in Ghana ist in ständigem Austausch und in engem Kontakt mit dem 

BRAVEAURORA Vorstand, womit Entscheidungen rasch, unbürokratisch und situativ getrof-

fen werden können. Der Projektleiter ist in laufendem E-Mail Kontakt mit dem Vorstand und 

hält zwei-wöchentliche Up-Date Telefonkonferenzen mit diesem; zusätzlich schickt er dem 

Vorstand zwei-wöchentliche Protokolle (Tätigkeitsbericht) sowie einen monatlichen Bericht 

an die externen Experten. Der Vorstand untereinander ist täglich via Email in Kontakt und 

hält intern einmal pro Woche eine längere Telefonkonferenz, in der alle aktuellen Entschei-

dungen abgestimmt werden. Zusätzlich ist der Vorstand in engem Austausch mit der 

BRAVEAURORA Architektin sowie den externen Experten. Daneben gibt es physische 

Arbeitsmeetings des Vorstands und natürlich mehrere Vor-Ort Aufenthalte des Vorstands 

pro Jahr in Guabuliga. 
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2 PROJEKTE 2014 UND AUSBLICK 2015 

BRAVEAURORA unterstützt aktuell das Dorf Guabuliga im Norden von Ghana mit verschie-

denen Dorfentwicklungs-Projekten. Das Ausgangsprojekt war die Reintegration der 

Waisenkinder des Dorfes in ihre bestehenden Familiengefüge. 

 

BRAVEAURORA will nicht nur Waisenkindern, sondern allen Kindern in Guabuliga Zukunfts-

perspektiven eröffnen. So werden mittlerweile verschiedene Projekte auf Dorfebene in den 

Bereichen Bildung, soziale Infrastruktur, Armutsbekämpfung und Umwelt mit 

Experten vor Ort konzipiert und umgesetzt. 

 

Um einen besseren Überblick der fünf großen Projektsäulen mit den einzelnen Subprojekten 

von BRAVEAURORA zu bekommen, sowie eine Grundlage für die bereits gestartete Wir-

kungsmessung  zu erstellen, wurde folgende Graphik entworfen: 
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2.1 Reintegration 

ERFOLGREICHE REINTEGRATION DER 45 WAISENKINDER VON GUABULIGA IM JAHR 2013 

-Der nächste Schritt "ins Dorf" - von der Reintegration zur Dorfentwicklung 

 

Im Juni 2013 feierte BRAVEAURORA nach vier Jahren unermüdlichem Einsatz für die 

Kleinsten einen großen Erfolg: alle 45 Kinder des Waisenhauses in Guabuliga, Nordghana, 

konnten in deren (erweiterte) Familien reintegriert werden! 

 

Seit März 2009 unterstützen wir das Waisenhaus von Guabuliga im hohen Norden Ghanas, in 

der Nähe der Grenze zu Burkina Faso, durch ein umfassendes Reintegrationsprojekt der 45 

Waisenkinder. Das Ziel war es, diese Kinder im Alter von 2 bis 17 Jahren in ein lokales und für 

sie ideal geeignetes Familiengefüge zurück zu führen, und keinen Anreiz zu schaffen, um 

Kinder in eine Institution abzuschieben. Für jedes Kind wurde das entsprechende Umfeld 

umfassend durch zwei ghanaische Sozialarbeiterinnen analysiert, in einem Bericht dokumen-

tiert und mit dem Familienministerium in Ghana abgestimmt. Die ersten Reintegrations-

maßnahmen wurden im Februar 

2011 gestartet. Nur zwei Jahre 

später freut sich BRAVEAURORA 

und die Dorfgemeinschaft darüber, 

dass mittlerweile alle 45 Kinder aus 

dem Waisenhaus zu einer Familie 

gezogen sind, was mit einem großen 

Dorffest gefeiert wurde! Bei diesem 

Fest waren alle wichtigen Schlüssel-

personen aus Guabuliga und von 

staatlicher Seite, sowie einige 

ghanaische Zeitungen, Fernseh- und 

Radiosender anwesend.  

 

Mit dem Konzept der Reintegration und der erfolgreichen Zurückführung aller Kinder in ihre 

erweiterten Familien ist BRAVEAURORA Pionier in diesem Gebiet in ganz Ghana. Doch das 

Ende des Reintegrationsprozesses bedeutet nicht, dass sich BRAVEAURORA aus Guabuliga 

bzw. Ghana zurückzieht. Die Kinder erhalten weiterhin Unterstützung, v.a. im Gesundheitsς 

und Bildungsbereich, BRAVEAURORA  wird weiterhin vor Ort bleiben ς und sich nun ver-

stärkt in Dorfentwicklungs- Projekten engagieren, denn nicht nur die 45 Kinder, sondern 

mehr als tausend weitere Kinder und ihre Familien in Guabuliga sind armutsgefährdet. 

  

Reintegrationsfest in Guabuliga 
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Die Gemeinwesenarbeit, die Ausweitung der Projekte auf Dorfebene und umfassende 

Aufklärungs- und Präventionsprojekte für die mehr als 2.000 Einwohner von Guabuliga 

sind nun in den nächsten Jahren der Mittelpunkt der Arbeit von BRAVEAURORA, denn wir 

wollen keine Spuren hinterlassen, sondern das Projekt schrittweise an die Bevölkerung 

übergeben. 

 

Durch Know-How-Transfer (z.B. das Training in nachhaltigen und biologischen Landwirt-

schafts-Methoden), Aufklärungsarbeit und Frauen- Empowerment soll die Bevölkerung 

ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ ƎŜǎǘŅǊƪǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƳ ŘŜƴ [ŜƛǘƎŜŘŀƴƪŜƴ Ǿƻƴ .w!±9!¦whw! αIƛƭŦŜ ȊǳǊ {ŜƭōǎǘƘƛƭŦŜά 

auch in der Praxis langfristig erfolgreich umzusetzen. Die Unterstützung reicht vom Bil-

dungsbereich (z.B. zusätzliche Nachmittagsbetreuung für die älteren Schüler, die bald 

weiterführende Schulen besuchen werden), über die Gesundheitsversorgung (z.b. Präventi-

onsprojekte, Aufklärung), bis hin zu zusätzlichen Benefits für die Familien, die von 

BRAVEAURORA zusammengeführt wurden (z.B. monatliche Essensunterstützung, Schulgeld, 

Krankenversicherung). Darüber hinaus stellt das Mikrokreditprojekt einen der Schwerpunkte 

im Reintegrationsprozess dar. Die Familien können durch die Teilnahme in diesem Pro-

gramm ein eigenes Business aufbauen, um in Zukunft selbst Einkommen generieren zu 

können. Dadurch wird keine Abhängigkeit von BRAVEAURORA geschaffen und die Nachhal-

tigkeit der Entwicklungszusammenarbeit wird gewährleistet.  

 

 

 
 
 

2.1.1  Waisenkinder als BotschafterInnen der Reintegration 

Dieses Projekt wurde Anfang 2014 von den BRAVEAURORA - Sozialarbeiterinnen konzipiert 

und verfolgt die Peer-Education-Strategie, in der speziell geschulte Jugendliche ς nämlich 

ehemalige Waisenkinder selbst, zu Multiplikatoren (auch Peers genannt) ausgebildet 

werden, um andere Waisenkinder und deren erweitere Familien in benachbarten Dörfern 

Einige der Mädchen aus dem ehemaligen 

Waisenhaus mit ihrer neuen Schuluniform 
Regelmäßige Besuche der Sozialarbeite-

rinnen bei den reintegrierten Kindern 
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Jugendliche während eines YAP-Einsatzes 

Kinder aus dem ehemaligen Waisenhaus werden zu 

BotschafterInnen der Reintegration ausgebildet 

Guabuligas hinsichtlich des Themas Reintegration zu informieren. Die BotschafterInnen 

berichten aus eigener Erfahrung, wie negativ Waisenhäuser eigentlich für Kinder sind und 

welche Vorteile es hat, in einem Familiengefüge aufzuwachsen. Dabei wird der Multiplikato-

reneffekt angestrebt, wonach nicht nur die geschulten Peers die Gruppe informieren, 

sondern auch die dadurch informierten Mitglieder der Gruppe wiederum in ihrem jeweiligen 

Umfeld dieses Wissen weiter 

geben.  

In diesem Projekt beeinflussen die 

BotschafterInnen der Reintegration 

andere Gleichaltrige sinnvoll und 

klären über die Vorteile des 

Aufwachsens in einem Familienge-

füge auf. Dem liegt die Annahme 

zugrunde, dass Jugendliche selbst 

einen größeren Lehrerfolg erzielen 

können, da Inhalte von Gleichaltri-

gen anzunehmen Jugendlichen 

häufig leichter fällt, zumal so eine 

wesentlich stärkere Orientierung an 

ihrer eigenen Lebenswelt möglich ist.  

Bevor die speziell ausgewählten 

JugendliŎƘŜƴ ƧŜŘƻŎƘ ƛƘǊŜǊ ¢ŅǘƛƎƪŜƛǘ ŀƭǎ α.ƻǘǎŎƘŀŦǘŜǊ ŘŜǊ wŜƛƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴά ƴŀŎƘƎŜƘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΣ 

durchlaufen diese eine spezielle Schulung, die Anfang Mai 2014 begann. Durch eine Kombi-

nation der Vermittlung von Sach- und Lehrkompetenzen durch unsere Sozialarbeiterinnen 

vor Ort und lebensnahe Erfahrungsschilderungen wurden die BotschafterInnen auf den Peer-

Education-Prozess vorbereitet. Ein weiteres Ziel der Multiplikatorenschulung ist die Ausei-

nandersetzung mit den Zielen und Grenzen des Peer-Ansatzes, sowie mit gruppendynami-

schen Problemen und den eigenen 

Normen und Wertvorstellungen. Des 

Weiteren stehen hier auch die 

Stärkung des Selbstbewusstseins, die 

Verbesserung der rhetorischen 

Fähigkeiten sowie die Erprobung von 

Methoden im Vordergrund. 

Neben der Sensibilisierung von 

Gleichaltrigen ist es auch ein Ziel der 

BotschafterInnen, durch diverse 

Medien, insbesondere durch 

Radiostationen in Nordghana, einen 


